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NATIONAL UNIVERSITY OF MODERN LANGUAGES 

Department of German Studies 

Model Entrance Test for admission in M.A. in German Language and Literature 

 

Time allowed: 1 hr Total Marks: 75 

 

AUFGABE 1: Lesen (24) 

Lesen Sie den Text und lösen Sie die angegebenen Aufgaben! 

Mein Alltag, meine Gedanken, mein Leben... 

Donnerstag, den 23. Juni 

Was mir heute passiert ist, das glaubt mir keiner: Als ich zu Mittag nichts ahnend in der 

Küche beim Kochen stand, läutete mein Handy. Eine Frauenstimme erklärte mir, dass 

meine Brieftasche in der Bankfiliale abgegeben worden war und ich sie dort abholen 

könnte. Mir wurde ganz heiß – mir war noch gar nicht aufgefallen, dass sie fehlte. Und 

ich hatte ja auch noch relativ viel Bargeld eingesteckt!Schnell holte ich meine 

Handtasche hervor und suchte nach der Brieftasche. Es stimmte! Auch nach längerem 

Kramen in der Tasche konnte ich sie nicht finden. Mein Geld war tatsächlich 

verschwunden! Ich machte mich also auf den Weg zur Bank und überlegte, wo ich 

meine Brieftasche liegen gelassen hatte: Sicherlich im Supermarkt an der Kasse. 

Jedenfalls kam ich bei der Bank an und war schon gespannt darauf zu erfahren, wo 

meine Brieftasche gefunden worden war und natürlich, ob etwas fehlte. Die 

Bankangestellte teilte mir mit, dass ein junger Mann die Brieftasche abgegeben hatte. 

Er hatte sie auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt gefunden und wollte sie eigentlich 

ins Fundbüro bringen – wie man es in so einem Fall eben macht. Der Weg dorthin war 

für ihn zu weit und so suchte er nach einer anderen Möglichkeit, mir die Brieftasche 

zurückzugeben. Das muss man sich einmal vorstellen: Er war so clever, dass er auf der 

Bankomatkarte nach meinem und dem Namen meiner Bank suchte … Die Bank würde 

ja die Kontaktdaten zu meinem Namen haben und könnte mich so anrufen. Er fuhr in 

die nächste Filiale meiner Bank und dank der Computervernetzung der Filialen konnte 

meine Telefonnummer schnell herausgefunden werden. Da stand ich nun mit meiner 

Brieftasche, die mir beim Verlassen des Supermarktes aus der Handtasche gerutscht 

sein muss. Zum Glück war alles noch da! Ich bin sooo froh, dass diese Episode so gut 

ausgegangen ist.Nun weiß ich leider gar nicht, wie ich dem ehrlichen Finder danken 

kann. Vielleicht liest er ja diesen Blogeintrag oder es liest ihn jemand, dem er die 

Geschichte erzählt hat: “Vielen, vielen Dank, lieber Finder!” 

Bis bald, 
eure Susanne 

A. Schreiben Sie „R“ für Richtig und „F“ für  Falsch.     12 

1.Zu Mittag klingelte Susannes Telefon.  

2.Erst durch den Anruf bemerkte Susanne das Fehlen ihrer Brieftasche.  

3.Susanne glaubte, die Brieftasche beim Bezahlen vergessen zu haben. 

4.Der Finder hatte die Brieftasche ins Fundbüro gebracht. 

5.Die Telefonnummer der Bank war in der Brieftasche. 

6.In Susannes Brieftasche fehlte nichts. 
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B. Beantworten Sie die Fragen nach dem Text.      12 

1. Was hat Susanne vergessen? 

2. Wo hat Susanne ihre Tasche liegen lassen? 

3. Wer hat ihre Brieftasche gefunden? 

4. Wer hat diesen Text geschrieben? 

 

AUFGABE 2: SCHREIBEN (26) 

Schreiben Sie einen Aufsatz (circa 150 Wörter) über eines der folgenden Themen! (26) 

 Mein Deutschkurs 

 Ein unvergesslicher Tag meines Lebens 

 Männer sollen beim Haushalt helfen 

 

AUFGABE 3: GRAMMATIK (25) 

 

1: ADJEKTIVENDUNGEN  (5) 

1. Er  hat einen wichtig____ Termin am Donnerstag. 

2. Der Studenent braucht  gleich kurz___  Pause. 

3. Magst du neu___ und Autos oder alt___   und klassisch____? 

2:  DATIV ODER AKKUSATIV  (10) 

Markieren Sie, ist das Dativ oder Akkusativ? 

1. Sonja  wünscht ihrem Kollegen(Dat./ Akk.) ein frohes neues Jahr(Dat./ Akk.). 

2. Wann sind Sie mit dem neuen Auto (Dat./ Akk.) von Ihrer Tochter (Dat./ Akk.) 

gefahren? 

3. Diese Sonnenbrille gehört mir(Dat./ Akk.) nicht. 

4. Schmeckt euch(Dat./ Akk.) die Pizza nicht? 

5. Unsere Nachbarn haben gestern geheiratet. Hast du ihnen(Dat./ Akk.) schon 

gratuliert? 

6. Kinder, ich kaufe euch(Dat./ Akk.) heute ganz sicher keine Süßigkeiten(Dat./ 

Akk.). 

7. Bitte helfen Sie Frau Schröder(Dat./ Akk.)! 

3: PASSIV ODER AKTIV (10) 

Sind die folgenden Sätze aktiv oder passiv? Schreiben Sie A für Aktiv und P für 

Passivsätze! 

1. Die Spieler werden beobachtet. ________. 

2. Der Computer wurde in eine Woche repariert. ________. 
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3. Nicole hat mir  nicht geschrieben. ________. 

4. Dürfen wir diese Torte essen? ________. 

5. In 2 Tagen wurden alle Tickets verkauft. ________. 

 

__________________________ 

Ende des Tests 

 


